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Alfred Abel gestorben.
Izn einer Klinik der Reichshauptstadt starb am Sonntagabend
Iher bekannte Schauspieler Alfred Abel nach einem längeren

schweren Leiden . (Scherl Bilderdienst - M .)

Larvmenunglück in den Dolomiten
Acht Tote

Mailand , 15 . Dez . Am Dienstag nachmittag ist am Pordoi -
Joch in den Südtiroler Dolomiten vom Sasso Poe eine Lawine

^von außergewöhnlichem Umfange njedergeaangen und hat
I zi junge Skilehrer und Bergführer aus dem Fassa-Tal , die an

einem Uebüngskursus ieilnahmen , verschüttet. Auf die Hilferufe
! -er lleberlebenden eilten Soldaten der '

Köchgebirgsschule von
Aosta herbei . Nach fieberhaften Anstrengungen gelang es, zwölf
der Verschütteten noch lebend zu bergen.

Die Suche nach den verschütteten Teilnehmern des Skilehr -
! kirses gestaltet sich durch die ungeheuren Schueemasfen und die
ständige Bedrohung durch neue Lawinen außerordentlich schwie¬
rig . Immerhin gelang es noch vor Einbruch der Dunkelheit ,
neun Mann lebend und zum Teil leicht verletzt zu bergen , wäh¬
rend man acht der Skilehrer nicht mehr am Leben auffand . Zwei
Kursteilnehmer liegen noch unter den Schneemassen begraben .
Man hat keine Hoffnung , sie lebend bergen zu können, so daß

! man mit zehn Todesopfern rechnen must
Die Namen der bisher geborgenen Toten sind : Die Bergführer

Ferdinand Perathonen , Aiois Vernhart , Joseph Donej , Reserve¬
leutnant Raimund Prorraterra , sämtlich aus Canazei , Anton
Eabriele aus Bozen, Ferdinand Widenhofer aus Welschnofen,
schließlich die beiden Vozener Skilehrer Stolz und Kochler.

Eisenbahnunglückin Südamerika . Auf der Strecke La Paz
- Arica sind zwei Zuge 'zusammengestoßen. Sieben Reisende
wurden getötet, fünf verletzt.

Disziplinlosigkeit auf einem USA . - Handelsschikf . Ein
neuer Fall von grober Disziplinlosigkeit auf USA . -Handels --

rschiffen wurde bekannt, als Senator Cojieland im Wirt¬
schaftsausschuß des Senats Beschwerden von Passggtereu
über die geradezu unbeschreiblichen Zustande auf ' dem Dam¬
pfer „Black Falcon " der Bläck Diamond - Linie zur Sprache
brachte . Darnach schüchterte dis fast durchweg kommunistische
Mannschaft den Kapitän und die Offiziere dieses Schiffes
auf einer kürzlichen Reise von '

Neuyork nach Rotterdam
derartig ein, daß schließlich die Leitung des Schisses prak¬
tisch in die Hände der aufrührerischen Matrosen und der
Stewards überging , die Passagiere beschimpften , bedrohten
und sich mehrfach weigerten , zu arbeiten . Wähtend der er¬
sten Tage der lleberfahrt sei der Koch der Hanpthstzer und
Rädelsführer der Kommunisten gewesen

'
. Der Steuermann ,

der ebenfalls betrunken war , habe Zickzackknrse
' gesteuert.

50 vüü Mark -Gewinn gezogen . In der MittVoch- Vqrmit -
tagsziehung wurden bei der Preusiisch - Süddeütschbn Staats¬
lotterie zwei Gewinne von je 50ÜW 'RM . auf die Losnum¬
mer 273 '679 gezogen . Dis Nummer wird in der ersten Ab¬
teilung in Ächtelteilen in einer rheinischen Lotterieein -
uahmb und in der zweiten Abteilung gleichfalls in Ächtzeln

! in einer Berliner Lötterieeinnahme gespielt

Soldatische Wchtmenschen, das Sebot der Stunde
der Sauleiter auf der logung des Saupersonolamtes ln frauenolb

Am Mittwochvormittag sprach Gauleiter Roheit Wagyer
auf dem zurzeit auf der Eauschulungsburg Frauenalb stattfin¬
denden Lehrgang der Kreispersonalämtsleiter . Aus dem gan¬
zen Gau waren die führenden Männer der Partei , der stellver¬
tretende Gauleiter Pg . Röhn , die Gauamtsleiter , Kreisleiter ,
Kreispersonalämtsleiter und die Personalreferenten der Glie¬
derungen und betreuten Organisationen erschienen. Vom Haupt¬
personalamt München war Reichsamtsleitec Lamhofer ge¬
kommen .

Der Gauleiter sagte u . a . : In der Politik ist es nicht anders
als im Krieg , wo der Wert einer Truppe von deren Führer
abhing . Die Führerpersönlichkeit bestimmt stets den Charak¬
ter der Gefolgschaft. Wir müssen innerlich immun sein gegen
alles , was unseren Glauben , unseren Willen und unsere Lei¬
stung herabsetzen könnte. Wir brauchen ja immer nur aus das
Beispiel des Führers zu sehen. Noch nie hat er sich durch Er¬
folg oder Mißerfolg beeinflussen lassen. Wie ein Sternbild
seine Bahn zieht , geht er fest den Weg , den ihm das Schicksal
vorgezeichnet hat .

Bei der Führerauslese kommt es zuerst auf den ganz eindeu¬
tigen Charakter an . Wir brauchen Menschen, die die Personi¬
fizierung der Größe und Härte des Lebenskampfes sind. Sie
allein können alle guten ausbauenden Werte im Volk auslüsen .

Der Gauleiter dankte hierauf dem Eaupersonalamtsleiter
Pg . Schuppe ! für die in seinem Amt seit 1935 und früher
geleistete Arbeit . Er kam dann auf das zu sprechen , was die
nationalsozialistische Revolution von allen anderen in Deutsch¬
land unterscheidet. Alle Parteien , insbesondere die Sozial¬
demokratie , sind daran gescheitert, daß es ihnen nach der Er¬
ringung der Macht nicht gelungen ist, eine neue Führerschicht
aus dem Volke zu bilden , die nichts anderes ist , als Träger
des ursprünglichen Gedankengutes der Revolution . Wenn un¬
sere Revolution nicht in Mißerfolg und Anarchie geendet hat ,

so nicht zuletzt darum , weil wir 1933 sofort mit der Schulung
unseres Nachwuchses begonnen haben .

Der Gauleiter wandte sich sodann gegen das Schlagwort , daß
die Kampfzeit vorbei wäre . Es sei leichter , in handgreiflichen
Auseinandersetzungen mit dem Gegner seinen Akut unter Be¬
weis zu stellen, als sein ganzes Leben konsequent für die Durch¬
setzung einer Idee zu ringen .

Der politische Soldat steht ununterbrochen im Kampf . Wir
müssen unseren Führernachwuchs gewinnen aus der täglichen
Kleinarbeit .

Worauf ps uns in erster Linie ankommt , das ist der einfache
soldatische Mensch , der genug Wissen oder wenigstens den Wik-
len , es sich zu erwerben , besitzt , um den an ihn gestellten An¬
forderungen gewachsen zu sein . Der geistig und seelisch kom¬
plizierte Mensch

' kann niemals unser Führertyp sein .
Suchen Sie , so sagte der Gauleiter , die deutschen Pflicht¬

menschen , die soldatischen Naturen . Unser Volk hat ihrer so
unendlich viele . Zur soldatischen Haltung gehört die Kame¬
radschaft im engeren Kreis wie in der Volksgemeinschaft . Wei¬
ter kommt es darauf an , daß einer instinktiv Träger unserer
Weltanschauung ist.

Der Gauleiter schloß : Wir haben eine höchste Verantwortung
nämlich der Partei , d . h . dem Volk, den neuen Führsrtyp zu
schaffen , der einmal ebenso in die Geschichte eingehen muß, wie
der Typ des deutschen Offiziers bereits in die Geschichte ein¬
gegangen ist Denken Sie , meine Parteigenossen , daran , daß
wir nach streng sachlichen Gesichtspunkten auszülesen haben . Au
das , was einst bei der Führerä .uslese entscheidend war : Ab¬
stammung, Berufsstand , Vermögen , Bildung , ist oft genug an
der harten Wirklichkeit zerbrochen. Nur das , was dem Men¬
schen an Charakter mitgegeben worden ist , hält stand. Schaffen
Sie mit an dem Führertyp , der das tausendjährige Dritte Reich
erhält .

flllerlel Interessantes aus voden
Säckiuger Münsterglocke gesprungen .

Säckingen, 15. Dez. Die zweitgrößte Glocke des Fridolinc -
münsters , die etwa 60 Zentner wiegt , ist gesprungen . Das
schone Geläut der Münsterglocken ist vor kurzem übrigens aus¬
genommen worden und wird in der Ncujahrsnacht im Rund¬
funk im Rahmen einer besonderen Sendung zu hören sein .

«-

Karlsruhe , 15 . Dez . (Bekanntmachung des In¬
nenministers .) Nachstehend gebe ich folgende Verord¬
nung des württembergischen Jnenministers vom 30 . No¬
vember 1937 bekannt : Meine Verordnung über Maul - und
Klauenseuche vom 15. Oktober 1937 (Neg. -Anz. Nr . 117 ) ,
betresseyd die Ausübung des Viehhandels durch in Baden
ansässige Weh - und Schwsinehändler in Württemberg , wird
mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Offenburm 15. Dez . ^Tödlicher Busall . ) Nus der
Hofweierer Straße ereignete sich in der Nacht zum Montag
in der Nähe der Tankstelle Wdvblewski ein schweres Iln -
glüL Ein l7jähriger Junge aus Freiburg war mit seinem
Kleinmokorrad von der Straße abgekommen und fuhr mit
vhller Wucht auf einen Oeltänk auf . Der Fahrer schlug mit
dem Kopf auf eine ' Eisenkante aus, während das Motor¬
rad umkippte und in Bland geriet . Der schwerverletzte
Junge wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er nach we¬
nigen Minuten starb.

Neustadt i . Schwz . , 15 . Dez . (Tödlicher Sturz .) Im
hiesigen Krankenhaus stürzte sich ein 28jyhriges Mädchen
ays ' Kappel aus dem Fenstör des ersten Stockwerkes . Die
Verletzungen waren so schwer, daß das Mädchest bald starb .

Konstanz, 15. Dez . (Bran d .) Im Hintergebäude eines
Schuhhaüses in der Saarlandflraße brach Feuer aus , Las
nach einstündiger Bekämpfung durch die Fenerwehr auf sei¬
nen Herd beschränkt werden konnte.

' Der Sachschäden ist aber
trotzdem erbeblich .

Vor Der Meitstaglins der NSKVV
Freiburg , 15. Dez . Der Gau Baden der NSKOV . hielt in

I freiburg für die Kreise Freiburg , Emmendingen und Müllheim
l üne Arbeitstagung ab , wozu die Kameradschaftsführer , die

Kassenleiter , Propagandaobmänner und Hinteibliebpncnbetrenc -
I rinnen in stattlicher Zähl erschienen wären .

" Kreisämtsletter
l stanz Tritschler eröffnete die Tagung mit grundsätzlichen Aus-
l iührungen, worauf Kamerad Hüth von her Eyudienststell^ über
I Organisation und Propaganda sprach und für das kommende

Lahr die Ausrichtung gab, von geplanten Reueinsührnngen Mit¬
teilung machte und Zusammenarbeiten mit der HI . forderte ,
Itenn die Jugend sei die Vollstreckerin des Testaments unserer
I Kriegstoten .
! lieber das Kastenwesen hielt Kamerad Klopfer ein ausMr -
I liches Referat . Frau Hafen sprach anschließend über den Ausbau
» der Organisation und der Arbeit der Betreuerinnen . Sie stellte
Idie Pflichten der Betreuerinnen gegenüber den Helferinnen und
I gegenüber den Hinterbliebenen heraus. Die Betreuung der
I Hinterbliebenen müsse eine wirtscho.stl.iche und seelische sein Die
I Betreuerin müsse die Vermittlerin zwischen behördlicher Stelle
I »nd Hinterbliebenen sein. Zum Schluß ihzes Referates kam die

Rednexin auf die geplante EHMrünH der Heilsürsorge zu zprc-
I chen/die von großer Bedeutung fei .

Den Ehrenhof behandelte Kamerad Wegerle - Mannhsim , der
ausführte , daß die NS .-Kriegsopferversortzung der von der
NSDAP , anerkannte und betreute nationalsozialistische Verband
der deutschen Kriegsopfer sei . Die Fahne sei das Hakenkreuz-
bayner . Die Grundsätze der NSDAP , gelten daher uneinge¬
schränkt auch für die Mitglieder dex NSKOV . Wenn darüber
hinaus der Führer die Kriegsopfer als die Ehrenbürger der
Nation bezeichnet hat , so bedeutet dies nicht et.wa , daß sic nun
eine Rechtsstellung einnehmen . Diese Kennzeichnung bedingt
vielmehr in erster Linie eine besonder? Verpflichtung . Voraus¬
setzung der Mitgliedschaft sei Ehrlichkeit , Opftrberertschast un¬
gute Kameradschaft. Wer gegen diese - großen Grundsätze ver¬
stoße, verstoße gegen die Ehre d ?s J .rontsoldätentums und gegen
die' Ehre der Organisation und ist dafür zur Rechenschaft Zu
ziehen.

Nachdem noch Kamerad Fritz über di ? Ehrcnabteilungen . die
Gewehrgruppey und Kamerad Neüdeck hbex hie PresteamMbe .n
und das MitteilÜVsbkatt „FxoAtzM

" bhrWet
"

Hauchs, sprach
für die bisherige

' Reichsvereinigüng
'
ehemälrg'er Kriegsgefange¬

ner, die künftig mit her. NSKOV . eine gemeinsame Organisation
bildet , Kamerad tzaüh . Er gab feinet Muse Mer die Ver¬
einigung Ausdruck und erinnerte chMalls an das Vermächtnis
der Front .

Arbeitstagein Südrvestdeulschland
im November 1937

Stuttgart , 15 . Dez . Die in S .Ldwestdeutfchland im Berichtsmo -
uat emstetteteye Erhöhung der Arbeittzlofenzähl um I2tz5 Per¬
sonen ist für den November außerordentlich gering . Die Land¬
wirtschaft zeigte das Bestreben , ihre Arbeitskräfte Mer die
Winter 'monate durchzMalten . Die ' Forstwirtschaft stellte eine
große Zahl von Kleinlandwirten und Arbeitslosen für den Win -
terholzschlag ein . 2m Baugewerbe war infolge der günstigen
Witterung noch keine Unterbrechung der in Gang befindlichen
Arbeiten nötig ; es holen sich im Gegenteil noch Zahlreiche neue
Eivsatzmöglichkeiteu. Än der gesamtest Jstdüstkie

'
war die Be-

schäftiguygslaqe nicht nur von bemerkenswerter Festigkeit , son¬
dern in der Derbrauchsgüterherstellung sogar teilweise noch leb¬
hafter . Besonders zu erwähnen ist,

' daß die Zähl der Stellen¬
losen aus den kaufmännischen Berufen um 153 Personen gesenkt
werden konnte.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei den Ar¬
beitsämtern in Württemberg und Baden vorgemerkt waren , be¬
lief sich Ende November auf 24 572 Personen (18 832 Männer
und 5750 Frauen ) . Auf W ü rttemberg und Hohen z ol¬
le r n kamen 3259 Arbeitslose (2383 Männer und 87.6 Frauen )
und auf Baden 21313 Arbeitslose (16439 Männer imv ' 4,8- 4
Frauen ) . Der Stand an unterstützten Arbeitslosen wies im No¬
vember eine Zunahme um 1888 Hauptunterstützungsempfänger
der Reichsanstalt auf . Der Stand an Unterstützten der Reichsan -
stält war Ende November folgender : in Württemberg und Ho-
hepzollern 1093, in Baden 13280, in Südwestdeutschland somit
insgesamt 14 373 .

Lastkraftwagen fährt gegen Hauswand .
Dietlingen bei Pforzheim , 15 . Dez. Der schwere Lastkraft¬

wagen eines Pforzheimer Baugeschäfts fuhr beim Gasthaus
„zutzr Röhle" gegen das Anwesen deck Witwe Nittel . Daher
wurde die 60 cm starke Haüswand bis zu einer Höhe von 4 m
eingerissen, so daß das Haus sofort gestützt werden mußte . Per¬
sonen kämen glücklicherweise nicht zu Schäden .

vor den Schranken des berichts
Schwarzbrenner und Weinpanscher

Freiburg, 15. Dez . Wegen Vergehens gegen das Branntwein^
Monopolgesetz und gegen das Weingesetz Hatzte sich der 4) Jahre
alte Reinhard ELrler aus Teningens der bereits einschlägig und
auch sonst vorbestraft ist, vor dem Schöffengericht Freiburg zy
verantworten . Ehrler stellte im Winter 1933/34 in der Ä.bffy-
dungsbrestnerei eines Dritten heimlich 300 Litzer Weingeist her,
wechurch der Staat ' um 1057 RM . Br'ännttvekymonöp ^lsthns.r be¬
trögen wurde. Ist den Jahren 1935/36 hat der Angeklagte fer¬
ner 37 000 Liter Weißweine der Jahrgänge 1935 und 193Ü stark
überzuckert , den Weinen außerdem Milchsäure und 20 Kilogramm
Glyzerin zwecks „Verbesserustg" zugesetzt . Die Weine waren
nicht

'
angemeldet , obwohl der Angeklagte nur die Erlaubnis für

einen Obstweinhandel hatte , trieb er längere Zeit einen un¬
erlaubten Handel mit Traubeyweine .n , die in einem anderen
Kefler "eingelagert waren als die Obstweine . Das Schöffen

'-
gericht Freibürg verurteilte den Angeklagten wegen Vergehens
hegen des' Branntweinmonopolgesetz und gegen - äs Weingesetz
zu einer Gefängnisstrafe von acht Monaten , zst einer Geldstrafe
- ost 4230 RM . . hilssweise zu weiteren 423 Tagen Gefängnis ,
zu einer Wertersatzstkafc von 944 RM . oder weiteten 1ÜO Tagen
Gefängnis . Beschlagnahmt werden sechs große Fässer mit 37 000
Litxr Wein , die Brennereieinrichtung Und die zur Schwarzbren¬
nerei benutzten Gerate , unbeschadet der Tatsache, daß sie Liaen -
tuiy eines anderen find.
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Aus Stadt und Lauö kln freies Volk in einem freien Land
Rotkäppchen und der Däumerling .

Sieben Märchenfiguren führen in diesen Tagen einen fröh¬
lichen Reigen auf : Hans im Glück , der kleine Däumerling , das
Aschenbrödel , die Gänseliesel , Dornröschen , der Froschkönig und
das Rotkäppchen . Die seligen Tage der Kindheit werden wie¬
der in uns wachgerufen , wenn Pimpfe , Jungmädel , Hitlerjungen
und BdM .-Mädel uns die hübschen Figuren des WHW . von
Freitag bis Sonntag auf den Straßen anbieten .

Es ist in Deutschland schon Brauch geworden , daß unsere
Jungen und Mädel an den letzten Tagen vor Weihnachten mit
der Sammelbüchse auf die Straße gehen . Wer möchte nicht die
eine oder andere der reizenden Figuren für den Weihnachts¬
baum erwerben ? Oder wie wäre es mit der ganzen Serie ?
Sollte es da noch Einzelgänger geben , die die prall gefüllte
Brieftasche mit der schönen Weihnachtsgratifikation ans Herz ge¬
preßt achselzuckend Vorbeigehen : „Ich brauche meine paar Gro¬
schen selber " Sollte es noch solche Volksgenossen geben ?

Bon der Städtischen Volksbücherei .
Durlach , 16. Dez . Die Leserschast der Städt . Volksbücherei

wird andurch in Kenntnis gesetzt, daß in der Weihnachtswoche
nur eine einmalige Bücherausgabe stattfindet und zwar am
Montag von V-6—8 Uhr . Die Leser erhalten auf Wunsch
8 Bücher .

*

Haltet Durlachs Straßen sauber !
Durlach , 16 . Dez . Soeben ist seitens des Polizeipräsidiums

eine Verordnung erschienen , welche die Reinigungspflicht der
Straßen u . Gehwege in Durlach neu regelt . Nach dieser Verord¬
nung sind die Anlieger verpflichtet , für die gründliche Rein¬
haltung der Gehwege , Befreiung vom Schnee und Streuen bei
Glatteis Sorge zu tragen . Die Reinigung der Straßen wird
auf Kosten der Anlieger durch die Stadt durchgeführt , des¬
gleichen kann auf Antrag auch die Reinigung der Bürgersteige ,
jedoch nicht das Streuen bei Glatteis , seitens der Stadt über¬
nommen werden . Es liegt im Interesse der Hausbesitzer und
Anlieger , die neuen Vorschriften zur Vermeidung von Strafen
nachdrücklichst zu beachten.

«°

Zur Schlachtsteuerermäßigung .
Am 1. November 1937 ist eine Schlachtsteuerermäßigung er¬

folgt . Sie wird dem Tierhalter zuteil , der die Kälber und
Schweine selbst gezogen oder die Schweine bis zur Schlachtung
mindestens 3 Monate gehalten hat . Hinkünftig wird die Ver¬
günstigung dem Tierhalter auch dann gewährt , wenn er in sei¬
nem Haushalt außer den Familienmitgliedern , Arbeitern und
Taglöhnern auch andere Personen verpflegt , die er gegen Ent¬
gelt nur aus Gefälligkeit oder für kurze Zeit bei sich ausgenom¬
men hat . Die Erzeugnisse aus den Hausschlachtungen dürfen
nur im eigenen Haushalt verwendet , aber dem Metzger darf
hinkünstig Fleisch und Wurst als Lohn gegeben werden . Steuer¬
ermäßigung tritt auch dann ein , wenn an das WHW ., Ver¬
wandte usw. unentgeltlich Abgaben erfolgen .

Pg . Voßler- öerltn sprach in der feststotle
Durlach , 16 . Dez . Mit einer öffentlichen Kundgebung traten

am gestrigen Abend die beiden Ortsgruppen Durlach -Süd und
-Nord der NSDAP , in der „ Festhalle " an die Öffentlichkeit .
Zu Beginn derselben , für welche als Redner Pg . Voßler -
Berlin , ein bekannter Stoßtruppredner Badens , gewonnen
wurde , nahm der Propagandaleiter Pg . Rittershofer das
Wort , um den Redner und die Erschienenen zu begrüßen und
gleichzeitig dem Musikverein Durlach unter Leitung des Musik¬
meisters Dankwart den Dank abzustatten für die musika¬
lische Umrahmung des Abends , der wieder in vortrefflicher
Weise übernommen wurde .

In packenden, lebensnahen Ausführungen gab anschließend
der Redner des Abends , Pg . Voßler , einen Einblick in die
politische Gestaltung und Entfaltung des deutschen Volkes und
des Nationalsozialismus in ihm , der noch keine handbreit von
seinen vorgezeichneten Wegen abgegangen ist. Immer war es
das große Ziel der Partei , sich nicht in Tagesfragen zu ver¬
lieren , sondern im Blick auf den gewaltigen Opsergang das
Ziel immer wieder groß vor uns hinzustellen und die zersetzen¬
den Kräfte dem deutschen Volke immer wieder mit ihrem Ver¬
nichtungswerk vor Augen zu führen . Unser Blick wird dabei
nie abgewendet werden von dem verschworenen internationalen
Judentum , das heute noch an der Arbeit ist, Volkstum in aller
Welt zu zerstören . Es ist der größte Denkfehler , den man je
machen kann, von anständigen Juden zu reden , denn solche gab
es nicht und wird es nicht geben . Wir wissen , so betonte der
Redner , daß mehr als je der Geisteskampf zweier Weltanschau¬
ungen begonnen hat und wir werden und wollen kompromißlos
diesen Kampf für das Bestehen unseres Volkes und der Völker
bis zum endlichen Siege führen . Schon ein Blick in die Aus¬
stellung „Entartete Kunst " in München zeigte die zersetzenden
Kräfte , die auf dem Gebiete der kulturellen Werte unter Füh¬
rung des Juden am Werke sind. Doch der Weg dieses Juden¬
tums führte mit dem Bolschewismus noch tiefer hinein bis an
das Mark des Volkstums . Wir haben , so betonte er, diesen
Bolschewismus mit seiner echten Fratze erkannt und haben ihn
verbannt aus unserem Vaterland . Wir wissen , daß dieser Bol¬
schewismus keine Weltanschauung ist, sondern das blutigste und
verbrecherischste Werkzeug des Judentums . Entgegen der ge¬
waltigen Arbeitslosigkeit von einst , die Früchte des Judentums
und des Bolschewismus , steht heute der deutsche Arbeiter wie¬
der frei da, er spürt wieder , daß er ein Glied , und sogar das
wertvollste dieses deutschen Volkes geworden ist. Das ist das
Wesentliche des Nationalismus , daß er den Begriff Volk wie¬
der neu prägte , der von Liberalismus und Kapitalismus nie
wieder in die Knie gezwungen werden kann . Durch einen
heroischen Opfergang des ganzen Volkes und gerade des ein¬
fachen deutschen Arbeiters , war es erst möglich , dem Vaterland
eine Wehrmacht zur Sicherung seiner Aufbauarbeit voranzu¬
stellen , welche wohl oder übel die Achtung der ganzen Welt be¬
sitzt. Im Blick auf die Außenpolitik betonte der Redner , daß
unser Führer den Rang für sich in Anspruch nehmen kann , daß
er der größte Außenpolitiker aller Zeiten ist , allein der Kampf¬
ring gegen den Bolschewismus , der bis nach Japan reicht, ist

was der .Velknochtsmann unserer earnlson'
gestern fertlgbrochte :

Kundert von Wck und krleben strolflende Kinderaugen !
Durlach , 16. Dez. Ja , hat es denn so etwas von Kamerad¬

schaft im glorreichen zweiten Reich auch gegeben , die nicht bei
irgendeiner „Charge " aufhörte , nein , die darüber hinaus dem
Wort „Kameradschaft " auch bei unseren , von dem WHW . be¬
treuten Kindern tiefsten Sinn , lebendigen Ausdruck verlieh ,
wie es gestern nachmittag geschah, als

IVO Kinder Gäste bei unseren Soldaten waren , bei und mit
ihnen Weihnachten feiern durften ?

„Unsere " Soldaten — „unseren " Kindern ! Wieviel liegt in
diesem Satz ! Vor allem die herzliche , ja innige Verbunden¬
heit zwischen unseren Soldaten und der Bevölkerung von Dur¬
lach, die stolz auf „ ihre " Wehrmacht ist, die die Nummer eines
Regiments tragt , auf die sie gleich den feldgrauen Trägern
stolz sein darf und kann !

Dieses lebendige Band zwischen den beiden fand gestern , bei
der Bescherung von 160 Kindern ihren sinnfälligsten Ausdruck.
Schon einmal , und das vor 2 Jahren , waren gegen 200 Kinder
„Weihnachtsgäste " unserer Soldaten : das diesjährige wird
wohl nach Form , Inhalt und Sinn die Krönung gewesen sein ,
um dann der Vergangenheit anzugehören : „Es war einmal !"
Lassen wir dem Geschehen dieser gestrigen Bescherung seinen ,
durch Zeit und Erleben bedingten Ablauf !

Mit der Einladung des örtlichen WHW . ging 's an , das Fra¬
gen und Grübeln der Geladenen — und mit dem ebenso lan¬
gen Erzählen dürfte es wohl zuhause vorläufig noch kein Ende
gefunden haben ! Etwas gespannt gings gestern mittag gegen
11L Uhr zum Sammelplatz , vor der Schloßkaserne , wo Frau
Auerbach mit ihren getreuen Mitarbeiterinnen den mitge¬
kommenen Eltern die Betreuung und Beaufsichtigung für einen
Nachmittag abnahm . Dann Abmarsch zur Kaserne . Vor dem
Eingang grüßen Tannenbäume die anmarschierenden Gäste , und
hinter dem Eingang , der Posten mit geschultertem Gewehr : die
Stimmung wird etwas „gedämpfter "

: ja hier pfeift ein an¬
derer Wind ! Treppauf geht 's , in den „Festsaal "

, wo der Kom¬
mandeur und Earnisonälteste , Oberstleutnant Philipp mit
den dienstfreien Offizieren , Feldwebeln und ihren Frauen die
kleinen Gäste erwartet . Lange , weihgedeckte Tafeln , Tannen¬
bäume und Gemälde aus unserer engeren Heimat schmücken den
Raum . Jetzt ist's ganz ruhig geworden , bei den sonst nie still¬
stehenden Plappermäulchen . Eine Abteilung der Regiments¬
musik leitet mit den alten , schlichten Weihnachtsweisen die
Feier ein . Dann begrüßt Oberstleutnant Philipp seine vie¬
len kleinen Gäste in seiner so feinen , herzgewinnenden Art :
„Noch wenige Tage , dann ist Weihnachten , und dieses Fest wol¬
len auch die Soldaten im Kreise ihrer Lieben feiern ! Vorher
aber wollen sie Euch, Kindern , eine Freude bereiten , Euch Weih¬
nachten vorerleben lassen , wollen Euch beschenken, und deshalb
haben sie gerne und freudig einmal auf eine Vollmahlzeit ver¬
zichtet ! Eßt nun fest, haut wacker ein ! Dann bringt auch der
„Pelzmärtl " noch etwas Schönes !" So die Mahnung und Auf¬
forderung zum kräftigen „Zulangen "

. Da gab 's erstaunte Ge¬
sichter, als die Türe aufging und von den Ordonnanzen in
langer Reihe die Suppe und anschließend die „Hörnle " mit ge¬

mischtem Salat und dem nötigen Braten aufgefahren wurden !
Sie hieben wacker ein , die Kleinen , ohne allerdings den „ge¬
stellten Anforderungen " gerecht werden zu können . Dazwischen
die feine Tafelmusik ! Jedenfalls hatten die Frauen , die sich
voll und ganz in die Befriedigung aller Wünsche der Gäste —
auch außerhalb des Festsaales — stellten , genug zu tun , um
100 Kinder zu betreuen . Wer allerdings weniger entzückt war ,
das war unser „ schwarzes Schaf "

, unser „Fritzle "
, der so ziem¬

lich alle Register seines stimmlichen Könnens zog ; und daran
änderten auch die schmeichelhaftesten Angebote und Vorspre¬
chungen aller , vom Battl .-Kommandeur und seiner Gattin an¬
gefangen bis zu den anderen Vor - und Fürsprechern nichts !
„Wenn die Maus satt ist, dann ist auch . . . ! Herum die Stühle
das „Kasperle " kommt ! Ein ebenso verdaulicher wie erquicken¬
der Ausgleich , das bei dieser formsrischen , an Humor gewürz¬
ten und gespickten Darbietung , in ihrer eigens zugeschnittenen
halb einheimischen Mundart die Kleinen ja unbedingt zum
Mitspielen mitreißen mußte ! Und sie „gingen " nicht nur mit ,
nein , was der „Kasperle " in dieser Form wiedergegeben , ob in
dem Kampf mit den 2 Verbrechern oder dem „ Erlebnis im
Zauberwald "

, das war ein einzigartiges Spielen der Kinder
in ihrem Element ! Wehe dem „Außenseiter " ! Der wurde
nicht gerade mit den besten „Titeln " bedacht. Reicher und wohl¬
verdienter Beifall den beiden Künstlern Birkenmeier und
Ziechank von der DAF . : sie waren als „Liebhaber " für diese
feinfrohe Form der Darbietung von diesen alten deutschen Spie¬
len wirklich hervorragend .

Kannen mit dampfendem , feinduftendem Inhalt , Teller weit
ausgelegt mit Kuchen , mahnen jetzt zur Zusprache : „Kakao mit
den stopfenden Beigaben !" Es wird wacker zugesprochen ! Der
Kommandeur , die Frauen , immer und immer wieder : „Eßt ,
laßt 's Euch schmecken !" — bis auch das letzte Plätzchen im Ma¬
gen fein säuberlich ausgefüllt war ! Und wie die Buben und
Mädels auf einmal sogar „ganz auftauten "

, wie sie auch vor
„Sternen " keine Angst mehr hatten , wie alles einer großen
Familie glich , das ist und bleibt das besondere Verdienst des
„Gastgebers "

, Herrn Oberstleutnant Philipp ! Jetzt war
der Höhepunkt der Feier , als sich alle Schüchternheit gelegt
hatte , als die Lichter im Saal verlöschen und die am deutschen
Weihnachtsbaum sich entzündeten , als Gedichte von Kindern
sich mit den Weisen der Weihenacht ergänzten , als Knecht
„Rupprccht " seinen „Gang " durch die Reihen antrat , beschenkte,da und dort auch einmal mahnte ! Eine Düte ganz großen Aus¬
maßes bekam jedes Kind in seine Arme gedrückt, und dann
ging es an den Aufbruch : denn mittlerweile war auch das
Hornsignal von der Flaggenniederholung schon längst verklun¬
gen .

Wenn Herr Oberstleutnant Philipp zum Schluß allen
Kindern eine frohe Weihnachten wünschte , so sei dieses eben¬
so inniger Wunsch im Namen der Beschenkten , aber auch im
Namen der örtlichen WHW .- Leitung „ unserer " Wehrmacht ,
ihren Offizieren , Beamten , dem Unteroffizierskorps und den
Soldaten in ebenso verbundener Treue und Dankbarkeit an
dieser Stelle wiederzugeben ! — el .

üvec das Ikemo : . kln Volk tst 'st stch selbst
'

ein Zeichen von diesem völkischen Willen , der heute den Mars»in die Welt angetreten hat .
Im Blick auf den Wirtschaftskampf kann nur betont werden

daß unser Führer , der yör dem größten politischen Feind nichtkapitulierte , auch im A^ rtschaftskampf „ icht kapitulieren wirddenn die Intelligenz und die Tüchtigkeit des deutschen Wissen¬
schaftlers und des deutschen Facharbeiters haben schon heuteden Sieg über unsere Feinde der Wirtschaft daoongetragen
Schon im Blick auf die neuen Werkstoffs können wir betonen
daß es auf diesem Eebief bereits gelang , den Blick der Welt
auf sich zu lenken . Alle Bedenken , die auf wirtschaftlichem Ge¬biet noch besthen mögen , werden bald in das Gegenteil verwan¬delt , der Verantwortliche für Len Vierjahresplan , Reichsmini¬
ster Hermann Eöring , hat uns schon jetzt den Beweis dafür ge¬
geben , daß er als der allein richtige Mann am Steuer der deut¬
schen Wirtschaft steht. Schon die Erfolge , die er dem deutschenArbeiter in den letzten Tagen durch die Bezahlung der Feier¬
tage sicherte, sind ein Zeichen von dem Bewußtsein seiner Ver¬
antwortlichkeit .

Den Blick auf das gewaltige deutschen Bauen gerichtet , be¬
tonte der Redner , daß große Völker immer wieder in gewalti¬
gen Bauten Zeugnis von dem Schaffen ihrer Zeit gaben . Der
Nationalsozialismus ist es , der mit seinen Bauten den Wegin die große deutsche Zukunft weift . In krassen Worten geis-
selte der Redner die Anwürfe des Katholizismus , bei dem es
an der Zeit wäre , das Christentum der Tat in vielen Jahr¬
hunderten so markant unter Beweis zu stellen , wie es das deut¬
sche Volk durch das Winterhilfswerk und die NSV . in der kur¬
zen Zeitspanne von 1 Jahren tat . Vergessen wird das deutscheVolk nie und nimmer die Affäre von Koblenz . Wenn es einen
Himmel gibt , wird jeder , der für sein Volk lebte und an dem
Aufbau dieses Volkstums arbeitete , eher in ihn kommen , als
die , die den Nationalsozialisten vorwerfen , unchristlich zu sein.
Paul de la Garde sagte einmal „ein Volk wächst nur in seinen
Ausgaben "

. Wir wissen , daß wir auch in diesem Sinne auf dem
besten Wege sind, eine Großmacht zu werden , und so dürfen
wir immer wieder mit gläubigem Herzen zum Führer aufsehen .Wir wissen auch , daß in diesem Volk die Liebe zum Führer
und Vaterland lebt . Dieses Volk kann nicht untergehen , und
der große Tag der Wiedergewinnung der deutschen Volksseele
und des Anbruchs des ewigen Deutschland steht nicht mehr ferm
Jene Zeiten , in denen man dachte, an Deutschlands Grenzen
rütteln zu können , sind für immer vorbei . Unsere Aufgabe soll
es sein , ein Dienen für unseren Führer und für das Volk zu¬
tiefst in uns aufzunehmen , dann ist der Weg in alle Zukunft
gesichert.

Lebhafter Beifall lohnte die vortrefflichen Ausführungen ,die einen Einblick gaben in die großen Leistungen , die das Volk
in seiner Gesamtheit brachte und auch im Glauben an das
ewige Deutschland noch weiter bringen wird , bis der Tag der
Freiheit angebrochen ist, der uns den Weg in dieses ewige
Deutschland öffnet .

Pg . Rittershofer dankte dem Redner für seine beifäl¬
lig ausgenommen Ausführungen und unterstrich noch einmal
das große Ziel , das wir alle vor uns sehen , den Nationalsozia¬lismus , ein Leben der Tat , des Seins und nicht des Scheins
voranzustellen .

Nach dem Bekenntnis zum Führer und dem Abmarsch der
Fahnen hatte die öffentliche Versammlung ihren Abschluß ge¬
funden .

. Wildwest bei Stupferich .
Stupferich , 16 . Dez . Nach dem wilden Westen fühlte sich in

der Nacht vom Sonntag zum Montag ein Taxichauffeur ver¬
setzt, der auf dem Wege von Mutschelbach nach Durlach unsere »
Ort passierte und zwischen Thomashof und Durlach von zweiMännern angehalten wurde , die ihn baten , ein Stück mit ihm
fahren zu dürfen . Er gab ihrer Bitte statt und hieß sie ein¬
steigen . Währenddessen vereinbarte man eine Fahrt nach Stupfc -
rich , in welche der Chauffeur gern einwilligte . Kurz vor dem
Dorfeingang angekommen , stiegen die beiden Unbekannten aus .
faßten den überraschten Chauffeur und zerrten ihn aus dem
Wagen . In dem gleichen Augenblick sprangen die beiden Wege¬
lagerer in den Wagen und suchten mit ihm das Weite . Sofort
begab sich der also Geprellte zur Ortspolizei , welche die Kri¬
minalpolizei verständigte und sofort die Verfolgung der Auto¬
diebe ausnahmen . Die Spuren führten die Lammstraße ent¬
lang auf eine unwegsame Straße der Gemarkung , die den bei¬
den Abenteurern zum Verhängnis wurde , fuhren sie doch den
Wagen fest und es gelang nicht, ihn wieder flott zu machen,So kam der Chauffeur zum Glück bald wieder in den Besitz sei¬nes Gefährts . Die inzwischen eingetroffene Kriminalpolizei
nahm sofort die Verfolgung der beiden Täter auf und bereits
am Montag gelang es ihr , den beiden Autodieben , die mit sel¬tener Dreistigkeit an ihre Arbeit gingen , das Handwerk zulegen . Auf eine ihrer Leistung entsprechende Bestrafung kön¬
nen sie rechnen.

Guter Erfolg der Pfund - und Eintopssammlnngen .
Stupferich , 16 . Dez . Die kürzlich durchgeführten Pfund - und

Eintopfsammlungen hatten wiederum ein recht erfreuliches Er¬
gebnis und waren ein Zeichen von dem Opferwillen , der bei den
Einwohnern unseres Ortes sich schon so oft bewährte .

ourlacher fllmstkou
In den Kammer - Lichtspielen läuft zur Zeit das große Film¬werk, das mit den höchsten Wertungen ausgezeichnet wurde

„Patrioten "
Mit einer bisher von keinem Filmwerk erreichten Durchschlags¬
kraft tritt hier der Gedanke Einsatz für das Volk und Vaterland
in den Mittelpunkt einer eindrucksvollen , lebensprühenden Hand¬
lung , die mitreißt und Probleme löst , die bisher keine Ent¬
scheidung fanden . Das machtvolle Bildwerk dieses Schicksals des
deutschen Fliegers , der hinter den feindlichen Linien abgeschossenwurde , erhebt den deutschen Soldaten zu einer Höhe , wie sie uns
immer Vorbild ist und bleiben wird . Auch heute wird das Film¬werk wieder seine Anziehungskraft nicht verfehlen .

Der zur Zeit im Skala laufende unvergeßliche Greta Garbo -
Film „Die Kameliendame " mit Robert Taylor als Partner
läuft heute zum letzten Mal .

Im Markgrafentheater wird das große Lustspiel „Mädchen für
alles " mit Grete Weiser , Heinz Salfner , Ellen Frank , R, A . Ro¬
berts . Franz Zimmermann , Rudolf Platte u . a . m . ebenfalls nur
noch heute gezeigt .

mi5c » sirv « -vvvk !-kL.
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Weihnachtssrieden atmet dieser Marktplatz , in dessen Mitte die
große, mit elektrischen Lichter« geschmückte Tanne steht.

Vrief ans thristkirid
Von A . Elitz -Holzhausen .

KK . Welch ' herrliche Sachen das Christkind doch hat ,
So recht zum Veschau 'n und Verweilen ;
Die Kleinen drücken die Naschen sich platt ,
Wenn von Fenster zu Fenster sie eilen .
Und immer was Neues und immer gleich schön ;
Das konnten die Engel nur machen!
Und wieder bleibt man am Fenster steh 'n
Vor all ' den glitzernden Sachen.
Ta werden viel Wünsche im Herzen wach ,
Von Sehnsucht wird heim man getrieben ;
Was Bub und Mädchen sich wünschen mag ,
Wird flink auf ein Blättchen geschrieben.
Und wenn die Briefe am Abend spät
Dann Vater und Mutter lesen,
Dann wissen sie schon, was darinnen steht,
Denn früher ist 's auch so gewesen.

«-

Der Rernsall mit der Ziege. "
In den Anfängen meiner Schauspieler -Laufbahn hatte ich in

einem Weihnachtsmärchen gemeinsam mit einer Ziege aufzu¬
treten . Ich freute mich darüber , denn ich versprach mir davon
einen Riesenerfolg , hörte und sah bereits im Geiste die im Bei¬
fall tobenden Kinder . Es kam aber ganz anders . Ich wußte
nicht, waß man auch dem Besitzer der Ziege eine Freikarte ge¬
geben hatte , und daß dieser ausgerechnet in der vordersten Reihe
saß . Als ich nun mit meiner vierbeinigen Begleiterin an den
Rand der Bühne kam , da entdeckte sie ihren Herrn und setzte mit
einem eleganten Sprung ins Parkett hinab . Zu diesem Un¬
glück erhob sich . auch noch der biedere Ziegenhalter und sprach
die sinnvollen Worte : „Du hast ganz recht, Liseken , ick verpumpe
dir ooch nich mehr ans Theater , für die paar Groschen . Komm
gehn wir nach Hause.

" Damit war für diesen Abend die Vor¬
stellung zu Ende.

. Arno Sommerfeld .
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Sorgen mit dem Weihuachtsbaui ».
Soll der Christbaum nicht so schnell die Nadeln verlieren ,dann sägt man die Schnittfläche unten am Stamm so schräg wie

möglich ab und richtet die Befestigung im Ständer so ein , daß
die ' ganze Schnittfläche im Wasser steht. (Man kann jetzt auch

lisciiukifkn, Hrmlraiiiluiirvn
5ckmvc !r, Züberbyslecke

solche Ständer mit Schüsseln kaufen .) Zu 1 Liter Wasser, das na -
türli
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türlich immer nachgefüllt werden mutz, gibt man 2 Etzlöffel
Glycerin . So halt der Baum lange frisch !

Wenn die Kerzen nicht gut in den Hafter passen, schneidet man
nicht daran herum

' weil das nyr Stearinverlust mit sich bringt ,
sondern halte das Kerzenende so lange in warmes Wasser, bis
es weich geworden ist und nuy leicht und ohne Abfall in den
Halter gedrückt werden sann .

Stearinkerzen tropfen nicht mehr, wenn man sie eine Stunde
in starkes Salzwasser legt uich d.ann unabgtzspijlt an der Luft
trocknen läßt .

tztearinfleckcn lassen sich leicht aus Geweben oder Teppichen
entfernen , wenn man einige Lagen Löschpapier darüber legt und
dann mit dem heitzen Bügeleisen darauf drückt . Das Löschpapier
msttz so oft erneuert werden, bis kein Rand von dein Flecken
mehr zu sehen ist.

Damit die Gardinen nicht so leicht Feuer fangen , wird bei
ihrer Wäsche dem Spülwasser etwas Alaun beigegeben und
zwar für das Spülwasser von 1 Gardine 2 Etzlöffel Alaun .

Auch Bindfaden und Pgpiex lassen sich mit Alaun , feuersicher
machen. Papier für Laternen oder BeleuchtungÄörper taucht
man mehrmals in eine stärke AlauNlösüng . Bindfaden legt man
einige Stunden in eine Losung von gleichen Teilen Alaun und
Eichenrinde m Wasser,
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Aus dem Pfinztal
Mlieserung von Brotgetreide .

Der Reichsminister sjir Ernährung und Landwirtschaft hat
angeordnet , datz das im laufende » Getreidewirtschaftsjähr abzn-
liefernde Brotgetreide , ebenso wie im vergangenen Jahr , s p a-
testens bis zum 28 . Februar 1938 restlos abge¬
liefert werde« mutz. Die Dienststelle» des Reichsnährstandeswerden daraus hinwirken , datz die Landwirtschaft , soweit es be¬
triebswirtschaftlich möglich ist , auch schon vor diesem Zeitpuntt
ihre Ablieferungspflicht in möglichst großem Umfange erfüllt ,um so zu verhindern , datz unmittelbar vor dem festgesetzten
Schlutztermin ein iibermätziges Angebot von Brotgetreide aufden Markt kommt.

Sicherheit für den Verkehr .
Grötzingen , 16. Dez . Schon des öfteren wurde darüber Klage

geführt , datz die Straßenverhältnisse nach Grössingen mehr als
zu wünschen übrig lassen. Nach der im '

Herbst erfolgten losest
Aufschüttung bezw . Ausbesserung der Stratze ist sie hcküte aber¬
mals in einem Zustand , der dringende Renovierung beförderte ,wenn man vermeiden will , datz bei' dem iiberäüs regen Verkeh

'r
eine Kette von bedauerlichen Unfällen ihren Anfang nehmenwürde . Wir erinnern hier ' nur an den großen Lastzügveikehrund in vielen Fällest sind wie ein Wunder die' Rad -

' und Motor¬
radfahrer einem Schaden entgangen , der durch hie schlechte
Stratzenbeschassenheit infolge Schseuderns der Anhänger ent¬
stehen könnte. Vielleicht ist es möglich, hier dem Wunsch der
Straßenbenutzer Sorge zu tragen uns hiese Stratze in ehren Zu¬
stand zu versetz , der die Gewähr für die restlose '

Anpassung an
das verbildliche deutsche Straßennetz Liefet. Lenken wir unsere
Blicke des weiteren auf die Beleuchtung dieser überaus verkehrs -
und kurvenreichen Stratze , so rnütz inan gleichfalls einfehen,
datz diese in völliger Dunkelheit liegende Stratze für den Ver¬
kehr die größten Gefahren mit sich bringt . Aufgabe der beteilig¬
ten Gemeinden bezw. der Stadt Durlach mutz es sein, dem Uebel-
stand dieser «stratze Dürlächs - Grötzingen durch ein gemeisames
Vorgehen bei den maßgebendest Behörden abzuhelfen , die
Stratzenbenutzer werden dem Helfer sicher zu danken Wissen.

W-ihnachtsfMr des Z -f°Wver - ins »ßüngerkmnp
Grötzingen , 16. Dez . Von den Grötzinger Vereinen ist es

dieses Mal her GefangoerSin „Sgugerkrynz
", her den Migen '

der Weihnachtsfeiern gm köstttnenhen ^ MF- rg abMh in Hefe Ge¬
meindehalle

'
eröffnet ,

'
Mz ^ anÄMchSL '

AMMW
'

Programm
ist huch dieses Mat ausMlyäM . stm tzeMhMWrn Lietz^einen
weiten Platz
Theater
Volks -Schauspiel „SteiuL am .W . MeKels, ' tzbrpMlr ?tt über die MWr zu hringeri .

" '
-lisese^

herrliche Bühnenwerk wird mit WzM HSchdrawatiMen Szenen
dem gestlUten P .n- lfkuM eiueu besonderen Wnutz geben. Des
weiteren werden Couplets und Duetts zttr abwechselnden Unter¬
haltung beitragen ! Selbstverständlich ist der ' Reihenfolge auch
ein Lustspiel eingegliedert „Eesangsprobe mit Hindernissen " ist

es betitelt , und ist voll und gaNz auf Lachmuskelgymnastik ein¬
gestellt. Die bestbekannte Kapelle Scheidt hat man dazu ge¬
wönnen , diesen Abend mit ihrer wohlklingenden Musik zu um¬
rahmen und mit beizutragen , den Geist der Kameradschaft in
seiner besten Geste walten zu lassen . So dürfte diese Veranstal¬
tung des „Sängerkranz " für alle Besucher ein schönes Erleben
werden .

Weihnachtsfeier des Turnvereins Grötzingen .
Grötzingen, 16. Dez . Am kommenden Sonntag tritt in der

Gemeindehalle der Turnverein Grötzingen mit einer Weih -
nachtsfejex an die Oefsenllichkeit, für " die ein reichhaltiges Pro -
gramry vyrgesehen ist . Außer den turnerischen Darbietungen ,in '

besten det Turnverein Ausschnitte aüd seiner Arbeit gellen
wird , ist auch dem theatralischen Teil ein weiter Platz einge-
räümt . Zur Aufführung geläkgt das dreiaktige Singspiel „Der
Iagersranzl von Ammergäu "

. .
Bon dsr Ortsgruppe Berghanse » der DAF .

Verahausen . 16. Dez . Die Sprechstunden der"
hiesigen Orts¬

gruppe ' der Deutschen Arbeitsfront finden von 1 . Jänilax ah je¬
weils Dienstag ähend in der Zeit vqn ^8 —g Uhr in hex W -
schäftsstelle , Astlldsträtze 11 , statt ! Ls liegf im Interesse der. ie . . '

Die Maul - und Klauenseuche.

Mitgjjeder , Liese Ständen eipzuhalten .

Utzjere Jubilare .
uien , 16, Dez . Gestern konnte unsere Mitbürgerim Frau

Katharina M a Ül. Ihren 77. Gehnrtslgg feiern , wahrend morgen
Freitag unser Mitbürger Rudolf Münzer gleichfalls seinen
77? EeburtStyg feiern kann . Den Hechen JuhilaLen wünschen
auch wir einea noch langen , gesegneten Lebensabend .

Vorsichtsmaßregeln gegen die Maul - und Klauenseuche.
SöllinAe», 16 .

'
Dez . Am'

kommenden Diepstag und Mittwoch
werden die Htratzey im Blick auf die Dungabsuhr , die von 8
Uhr morgens hlK 5 Uhr atzends dvrchgeführt wird , für jeden
öffentlichen Verkehr gesperrt sein . Sie werden erst wieder frei¬
gegeben, nachdem sie von Eemeindearbertern gespritzt und ge¬
reinigt sind . D»L Polfsgenosfen von Sgllingen werden iist Blick
auf diese Maßnahme zur Verhütung d?r Weiteren Verschlep¬
pung der Maul - uyd Hfauenseuche hingxwiesen mit der Bestim¬
mung , datz es ihnen untersagt ist, in dieser Zeit di«- Straßen
zu betreten . Der Dürchgangsverkehr wird in diesen beiden
Tagen über Stup '

ferich umgeleitet .
«-

Erleichterung der Kyrtosfelanerken uung 1938.
Der Reichsnährstand hat angeordnet , datz im Astllaujahr 1938

die Anerkennung nächstebender Kartoffelsorten auch erst¬
maligen Bezug von „Unerkannter Saatware " erfolgen darf «

Ackersegest. Franz , Fruhbote , Mittelfrühe Ostbote , Mrstassig .
Robinia , Sandnudel , Sickingen, Sieglinde , StärkMgfss Starket¬
eiche l, Ptztgy und Wekaragis .

«-
Borübergehende Straßensperre im A >g1sbezirr Karlsruhe .

Wik vermessen auf die heutige Bekanntmächung Wegen Sperre
der Zllfahtissttätzen nach der Gemeinde Rutzheim am 16. und 17.
Dezember 1937.

Der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche wird aus den
nachfolgenden weiteren Gemeinden gemeldet : Bischweier (Amts¬
bezirk Rastätt ) , Rinschheim (Amtsbez . Buchen) , Grotzsachsen
(Amtbez . Mannheim ) , Oestringen fÄmtsbez . Bruchsal ) , Ober -
achern upd Mösbach (Amtsbezirk Bühl ) , Königschafshausen(Äisttshez. Freiburg )!

In Holzhausen (Amtsbez . Kehl ) ist die Seuche erloschen .

» « rkikk « aas Sem
PIlllrl «!

i «MW« » „rsosezürivir' MiirWs» ^
Am Samstag , den 18 Dezember , abends Z ,7 Uhr in der Festhalle ^ ^

Lrerzu ist die gesamte Mitgliedschaft sowie
Freunde und Gönner des Vereins fanges -
freundlichst eingeladen . Ter Vereinsführer .

Gaben zum Weihnachtstisch werden von den
Sängern ünd unnntteldarvor der Veranstaltung
angenommen.

Hkttvr - koNveill
ist zu verkaufen

Grötzingen , Kelterstraße 6

Ein 12 Monate altes
biaslelLrLiKL

zu verkaufen
Grötzingen , Friedrichstraße 49

Bekannt ui ach un g.
Maßnahme » der Reichsregierung zur Rege¬
lung des Fettbezüges ab 1. Januar 1938 ;
Ausstellung von Haushalts - und Betriehs -
nachweiscn.

AL Donnerstag , den 18 . Dezember 1937 werden im Rathaus ,Zfmmer 3, im ersten Stoch voy der Polizei Anträge auf Aus¬
stellung eines Hyushaltsnähweises für Fettbezug ab 1 . Januar
1938 , entgegengenommen und zwar :
Buchstabe A—G DMiMSjag , den 16. 12. 37, yorm . 9—12 Uhr.Buchstabe F—H Donnerstag , den 16 . 12. 37, nachm. 1—3 Uhr,
MMM Is- L Fteikäg , LeS'

1?. 12. Lk . vorch. 9- 12'
Uhr .

' '
Buchstabe M —R Freitag , den 17. 12/37 . xrchm . 1—3 Uk

'
r .
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Mordprojkß fallert Sasbachwaldey
Schwurgericht Offenburg tagte am Mittwoch in Sas -

.lden. Im ersten Fall der Schwurgerichtsperiode stand
Anklage Frau Katharina Fallert geb . Lehmann aus

Ewalden wegen Mordes . Die Angeklagte ist beschuldigt,
I Fastnacht 1933 einen Steinhauer unter Hingabe von Le -

itteln bestimmt zu haben , ihren Prüder Josef Lehmann
Arprügeln . Später hat sie diesem Zeugen 20 RM . gegeben,

er auf ihren Bruder schieße. 2 . Am 5 . März 1933 hat
Hcherhalb ihrer Wohnung eine Schußwaffe getragen , ohne

n Waffenschein zu besitzen . 3 . Im Herbst 1933 hat sie einem
>ren Zeugen Branntwein und Fleisch gegeben und ihn in
Wohnung gebeten, ihren Bruder totzuschießen. 4 . In der
t vom 2. Februar 1936 hat sie ihren Ehemann Karl Fal¬

lt mit einem nicht ermittelten stumpfen Werkzeug mehrere
. großer Wucht ausgeführte Schläge auf den Kopf versetzt ,
Men der Ehemann gestorben ist . Der 6 . und 6 . Punkt der

sge befaßt sich mit verschiedenen Abtreibungsversuchen , wo-
H Angeklagte auch einen Arzt unter Eeldversprechungen
jmmen wollte , die Schwangerschaft zu beseitigen . BeiAhier
ehmung gab die astgeklagte Ehefrau Fallert eine Schitde-
ihrer persönlichen Verhältnisse . Sie ist am 18. Dezernber
in Sasbachwalden geboren und ihre Eltern , in deren

sc heute noch ihr Bruder Josef Lehmann lebt , haben auf
Zinken Schönbüch eine Wirtschaft . Mit ihrem Ehemann
rt hatte sie einen zu gleichen Teilen bestehenden Ehever -

Das Leibgedinghaus hat die Angeklagte nach ihrer Ber¬
atung zu einem Fremdenheim ausgebaut . Mit ihrem Pru -
lebte sie deshalb in Feindschaft, weil er einen schlechten

mstnd hatte , dem Trünke ergeben war und ihre Eltern mrß -
d̂elte . Die Angeklagte gab zu , daß sie die beiden in der
läge ausgesührten Zeugen bestimmen wollte , ihren Bruder
beseitigen , aber deshalb , weil sie ihre Eltern vor Angriffen

Tätlichkeiten schützen wollte . Auch bezüglich der Abtrei -
ŝversuche war die Angeklagte geständig . Die beiden Zeu-
gaben im wesentlichen eine die Aussagen der Angeklagten
tigende Darstellung . Der eine der Zeugen wollte sich an
tige Dinge , über die er früher schon Auskunft gegeben
e, nicht mehr erinnern können. Er wurde daher sofort in
i genomn̂ n . Das Geständnis der Angeklagten wurde wei-
durch die Einvernahme des damaligen Knechtes, per zugibt ,
der Ehefrau Fallert intime Beziehungen unterhalten zu ha¬

ll», aus denen auch die Schwangerschaft nach dem Tode des
chnannes herrührte bestätigt .
Das Gericht begab sich anschließend bevor die Vernehmung

Angeklagten zum Hauptpunkte der Anklage , dem Mordfall
dem Ehemann Fallert erfolgte , zu einem kurzen gerichtlichen

igenschein an den Tatort .
der Nachmittagsverhandlung wurden zunächst die intimen

yiehungen der Angeklagten zu verschiedenen Männern er -
^ rt , und zwar bis zum Jahre 1919 , als die Angeklagte dann
Ü Anraten ihrer Eltern den auf so tragische Weise ums Le -
R gekommenen Karl Fallert heiratete . Bald nachdem die
^geklagte die Ehe eingegangen war , hat es öfters Unstimyiig-
liten gegeben. Sie selbst schilderte sich als leicht erregbar und
i» Tatsache, daß sie für einige Zeit in der Heil - und Pflege -
Halt Jllenau untergebracht war , begründete sie mit ihrer
»wenkrankheit , die infolge der vielen Arbeit in der Land -
Utschast entstanden sei . Im Jahre 1932 hat dann ihr Ehe-
mn einen Neffen als Knecht zu sich genommen , mit dem die
stfrau Fallert bald in intime Beziehungen trat , die auch
ch dem Tode ihres Mannes , als der Knecht zurückgeholt
ade, fortgesetzt wurden . Ihr Ehemann habe in den letzten

chren auffallend viel getrunken . Den Vorhalt des Vorsitzen-
«, daß dies wohl deshalb geschehen sei , weil der Ehemann
«llert jedenfalls die außerehelichen Beziehungen,zu dem Knecht
merkt haben wird , wollte die Angeklagte nicht gelten lassen.
Is dann der Sohn der Eheleute Fallert soweit war , daß er
der Landwirtschaft mithelfen konnte, verließ der Knecht den

«f. Die Angeklagte hat ihn aber sofort nach dem Tode ihres
knnes wieder zurückgeholt, und kurze Zeit darauf wurden
ie vorerwähnten Beziehungen ausgenommen . Diese Tatsache
std jedoch von der Angeklagten bestritten .

3n der Nacht zum 2. Februar 1936 wurde der Ehemann Fal¬
lit vor der Kellertür mit einer schweren Schädelverletzung tot
»sgefunden . Bei der Leiche fand man einen großen Bottich,

der Eindruck erweckt wurde , als ob ein Unglücksfall vot -
Nach dem bis jetzt feststehenden medizinischen Gutach-

« muß jedoch der Ehemann Fallert mehrere schwere Schläge
»f den Kopf bekommen Habens an denen er infolge der Ver¬
jüng der Schädeldecke gestorben ist .
Im weiteren Verlauf der Vernehmung der Angeklagten zur
»t selbst gibt sie an , daß in der fraglichen Nacht - - es war
mnstag auf Sonntag — der Mann in angetrunkenem Zustand

der Stube auf dem Sofa geschlafen habe , während sic und
Kinder zu Bett gegangen waren . Das Licht im Wohnzim -

r hat noch gebrannt . Um 3 Uhr erwachte die Angeklagte ,
il das Kind geschrien hat . Dabei bemerkte sie , daß ihr Mann

ch nicht im Bett war . Im ganzen Hause und bei Nachbars -
fen hat sie daraufhin gesucht . Die Angeklagte schildert wei-
, daß sie einige Tage zuvor nachts von einem mnsteriosen

lopfen an die Küchesttür ausgewacht sei . Der Mann habe so¬
ll nachgesehen , kaist aber ohne Bescheid wieder zurück . Auch
tsn Traum schildert sie , den sie in jenen Tägen gehabt habe ,
dem sie Totenfränze gebunden hätte . Dadurch , daß sich die

Beklagte ein Horoskop stellen ließ, wird in diesem Zusam-
rnhang die Tatsache bestätigt , daß sie sehr abergläubisch ist.

Sie glaubt immer noch, daß sich durch dieses Klopfen an die
Tür bestimmt etwas angezeigt habe . Allerdings habe sie Ha¬
bei nicht an den Tod ihres Mannes gedachk . Der Vorsitzende
Hielt der Angeklagten vor , daß es doch hiMft eigeiiartiH

' et¬
scheine , daß sie überall im Hause gesucht

'habe , nur all dkrStell 'e
sticht, wo der Ehemann bereits schon tot lag und wo es eigent¬
lich das Nächstliegende gewesen wäre , zu suchen , da die Ange¬
klagte ja selbst sagt, daß ihr Mann öfters zu trinken in den
Keller gegangen sei . Hierauf stellte der Vorsitzende weitere
Widersprüche und Unwahrschrinlichkeiten in den Aussagen der
Angeklagten fest. Als Frau Fallert nun beim Nachbar war
ünd weinend nach ihrem Mann fragte , kam der Sohn ' der An¬
geklagten und rief : „Der Vater liegt im Kellerloch, er ist schon
kalt"

. Auch hier stellte der Vorsitzende fest, hast - ie .Angeklagte
auf diese Nachricht hin sich gescheut habe , ihren EhemaststZ

'u
sehen . Diese Scheu ist auch zutage getreten , als der Mann aus
der Totenbahre lag . Selbst lange Zeit nach der Tat hat sie
sich geweigert , den Keller zu betreten , sogar dgnn noch, als dgs
Blut ' bereits weggewischt war . Auf weiteren ' Vorhalt des Vor¬
sitzenden , daß nach der bisherigen Sachlage der Schädel mit Ge¬
walt , und zwar durch ein oder mehrere Schlage zertrümntbrt
wurde , sagt die Angeklagte immer wieder : „Ich bin mir keiner
schuld bewußt . Sie können sagen was sie wollen , es ist ein
Anglücksfall. Ich bin unschuldig" .

Vorsitzender: „Ihr Sohn hat selbst einmal gesagt, daß sein
Vater nicht durch einen Unglücksfall ums Leben kam ".

Die Angeklagte bestreitet erneut jede Schuld und betont im¬
mer wieder , daß es ein Anglücksfall gewesen sei.

Damit hat der erste Verhandlungstag seinen Abschluß gefun¬
den . Die Beweisaufnahme wird am Donnerstag vormittag am
Tatort fortgesetzt.

Rückfälliger Zechbetruger .
W - nA 12- Dft KWWilM des WEM - '

geriMs verhandelte gegen den ö0 Jahre alten , wiederholt vor¬
bestraften ledigen Willi Pfeiffer aus Kgrlsruhe , der sich kn
zststr Fällen wegen Betrugs im Rückfall zu verantworten hatttz.
Ahne zur Bezahlung in der Läge zu sein , hatte er im September
in einer Wirtschaft der Oststadt acht halste Liter Bier , zwei
Kotelett , niehrer Packungen Zigaretten sowie ein Paar Würste
sich servieren lasten und einen Zechkumpan eingeladen . -

'Ms die Zeche über acht Mark betrug , verschwand er heimlich,
ohne zu bezahlen. Tags darauf erschien er in einem Bäckerladen ,
um einen Laib Brot zu kaufen. Er gab einen längst außer Kuts
gesetzten Zwanzigmarkschein in Zahlung , den die Bäckersfrau
wechselte und ihm den Restbetrag von 19.70 RM . herausgab .
Bald stellte sich jedoch heraus '

, hast der Geldschein nicht mehr giÜ-
tig war , und Pfeiffer wurde zur

'
Anzeige gebracht . Das Erricht

verurteilte den vermindert zurechnungsfähigen Angeklagten
-Segen dieser zwei Rückfallsbetrugsfälle zu einer Eesamtgefäng -
nisstrpfe von acht Monaten , die der Angeklagte annahm .

Verurteilte Lntrümpefuygsd .ieste.
Karlsruhe , 15 . Dez . Wegen Rückfallsdiebstahls hatten sich vor

dem Einzelrichter beim Amtsgericht der -50jährige vorbestrafte
herheiratete Lorenz Reiter und der 53jährige geschiedene vor-
strafte Anton Ganz , beide aus Karlsruhe , zu verantworten .
Die beiden Angeklagten , die sich als Althändler betätigten , hat¬
ten üm 25 . Septentber die Gelegenheit einer vom Luftschutz
durchgeführtest' MttkNmpelUng deMtztZ ick beb MbenlUsstraße
pon der Bevölkerung zum Abholen stereitgestMe AltMtyst -
gegenstanöe zu entwenden und Huf ihren Mägen zu Edssst . Es
handelte sich hierbei um Ba - ewannest äus Zink, alte ^Ärmsten
und andere Metällgcgenstände , die sie verkaufen wollest um
dann den Erlös zu vertrinken . Als sie zur Rede gestellt wer¬
den, gebärdeten sie sich frech und ausfallend , so dgh die Polizei
benachrichtigt werden mußte . Das Gericht erkannte gegen die
Angeklagten wegen gemeinschaftlich begangenen Diebstahls im
Rückfall auf je fünf Monate Gefängnis .

SoNderzWeuduug für die Angehörigen
verunglückter Reichsautobahnsrsteiter

Berlin , 15 . Dez . Am 17 . Dezember 1937 wird der 20HO, Kilo¬
meter der Reichsautobahnen dem Verkehr übergeben . Einem
Antrag des Generalinspekiors für das deutsche Slsaßenwelen ,
Dr . ing . Todt , entsprechend, hat sich der Leiter der Deutschen Ar¬
beitsfront , Neichsorganisationslditer Dr . Ley, entschlossen , an¬
läßlich dieser Feier , die das ganze Volk gemeinsam mit den
am Werk tätigen Bauarbeitern begeht, den Hinterbliebenen der
im Jahre 1937 bei Anfällen tödlich verunglückten Reichsauto¬
bahnarbeitern eine besondere Z u w e nd u n g von je 100
R M . z u L b e r w e i s cst.

Freie Heimfahrt zu Weihnachten 1937
Der vom Reichs- und Preußischen Arbeitsminister bestellte

Sondertrcuhänder der Arbeit , Dr . Daeschner, bat zu Weihnach¬
ten den bei den Bauvorhaben des Reiches ein¬
schließlich Reichsautobahnen beschäftigten Ar¬
beitern den Anspruch auf freie Hei in f ahrt zum Wohn¬
ort undzurück zur Baustelle tariflich Augesichert, um auch die¬
sen Volksgenossen die Möglichkeit zu geben, die Festtage in»
Kreise ihrer Familie zu verbringen .

Filurthealer am 24 . Dezember geschloffen
Die Reichsfilmkammer teilt folgendes mit : Im Einverneh¬

men mit dem Präsidenten der Reichssilinkammer hak did Fach¬
gruppe Filmtheater angeordnet , daß — ebenso wie in den Vor¬
jahren — sämtliche deutschen Filmtheater am 24 .
Dezember 1937 geschlossenzu halte » jind und
keinerlei Vorführungen statifindest dürfen .

Durch diese Anordnung soll sowohl dem Theaterbesitzer, als
auch der gesamten Gefolgschaft di« Möglichkeit geboten werden ,
den Heiligen Abend im Kreise der Familien zu verbringen .

Hitlerjunge , hast du deinen Mitgliedsausweis ?
Die Hitlerjugend , Gebiet Baden , führt vom 12. bis 24. De¬

zember eine Ausweisbeschasfungsaktiön durch. Ihr Ziel ist , da¬
für zu sorgen, daß jeder Hitlerjunge und Pimpf , jedes Mädel
und Jungmädel den Mitgliedsausweis besitzt .

Alle Mitglieder der Hitlerjugend , die bis heute ihren Mit¬
gliedsausweis noch nicht erhalten oder die vorschriftsmäßige
Aufiwhmerklärung nicht abgegeben haben , melden sich sofort bei
ihrem zuständigen Geldverwalter , um dies nächzuholeP. Die¬
jenigen , die nach der Aktion dieses Formular nicht ausgefüllt
haben , werden in Zukunst nicht als ordentliche Mitglieder der
HI . geführt . Die Geldverwalter und Eeldverwalterinnen aller
Einheiten sind angewiesen , den festgesetzten Termin zur Ein¬
sendung sämtlicher Unterlagen an das Essbiet Baden einzu¬
halten .

Wir verweisen an dieser Stelle auch auf die Peportage im
Rundfunk (Reichssender Stuttgart ) am Donnerstag , den 16 . De¬
zember, 18 Uhr.

-8-

Das Wetter
Bewölkt bis bedeckt, aber höchstens vereinzelt leichte Nie¬

derschläge, meist als Schnee . Temperatnrriickgang , Nacht¬
frost. Zeitweise frische Winde aus West bis Nordwest .

Wer-Mmd herhören !
Am Donnerstag , den 16. 12. 37 , tritt die Hitler -Jugend Dur -

lach Ees. 26/109 einsthl. sämtlicher Sonderformationen Him 19,30
Ahr auf dem Postplätz in Uniform an . 19,45 Ahr Abmarsch zur
Verladehalle Eritznet . 20 Uhr Standortappell .

Heil Hitler !
Der Führer der Ees . 26/109:

A . Sauter , m . d . F . b ., Kameradschaftsführer .

Lcbon adsncis ciis ltsul gm vockrsrsirsn.
SpsickN »mcl tztäncks mit dlivsa - Orsms
pflögen, Has msctn Ais i-tsut gssckunsiciig.

Tages-Anzelger
Donnerstag , den 1K. Dezember 1937 ,

Bad . Staatstheater : Großer Tanzübend , 20 Uhr .
Skalatheater : „Die KameliendaMe ".
Markgrafenthcater : „Mädchen für alles ".
Kammerlichtspiele : „Patrioten ".

Mei wettere Kümpfe Schmelings
Nach dem tzieg von Max Schmeling über den jungen amerl -

Uschen Schwektzewichtsböxe
'r Harry THHnzas staben nun auch die

Steren Pläne des deutschen ,Boxmeisters aller Eewichtsklasien
« re Gestalt angenommen . Bald näch seinem Kamsis gesten
^ Aoord am 39. Aanüar in Hämbürg wird '

Sch
'
Äelvig eivest

Aest Abstecher nach den Vereinigten Staaten vön Nordamerika
*Ken, nm in dem MilliLnärs -Papssort Miami (Florida ) einen
Miseren Kampf gegxn einen äMssiikanischen Schwergewichtler
vszutragen: Dann geht e^ 'wied"ek der Hmmat zü , denn bsstekts
^ Monat März steht die letzte Prüfung vor der WeltMeister-
Kft, der Re 'vanchekämpf'gegrü

'
^Zaiter Meusel, zur Entscheidung

1 Als Termin ist der 13 . MärZ pngemeldet worden . Die Ve-
Hnuna soll in der DeutschlästhHalle vor sich gehen: Aeustl , dssr
Ps Treffen schon lange hetAlioLnscht , hüt bereits letzt damit
Wonnen, sich

'
auf den Kampf votzubereiten .

Pressestimmen aus aller Mell
Der Kampf Schmeling — Thomas hat in der Sportpressr der
skzen Welt parken Widerhall Munden . Wir geben einige
HestimWen im Auszug wieder : -HD ailyNe w-Z' -Z

aeliua war wiihreüd des ganzen Kampfes niemals in

fahr . Er kämpfte genau im gleiche » Etil , in d ? m er damals
Joe Louis schlug.

"
„Neuyork Herchld Tribüne " : „Schmeling war

schneller auf den Beinen ünd boxte so gut wie immer . Seine
Rechte hatte die große Eewalt '

feiner Gefürchteten '
„Dyncknitt-

trejfer ".
Die Pariser Abendblätter berichten ausführlich über

den Boxkampf Schmeling — Thomas , den her „Paris ^Soir " als
einen der größten und interessantesten Kämvfe der Saison be¬
zeichnet . „Schmeling hat Thomas zerschmettert, als er es wollte .
Es Meint , daß Schmeling in den ersten Ms Ruydssn nur mit
Thomas spielte. Das Drama begann wenige Sekunden nach
Beginn der siebenten Runde , und die achte Runde wstr nur noch
eine 'unerbittliche

'
Vernichtung von "

Thomas .
"

Die Fn,glistche „Evening New s" Lberschreibt ihren Be¬
richt : ^Schmelmgs dürchMlagende

'r Sieg ." ' /Kchstleling hat mit
32 Jahretz eisten werteren Schritt auf dein lange berzggerten
Weg zum Weltmeisterschaftskamps, gegen Joe Louis getan , den
er cherssits einmal gssschlaaen hckt. Sein Sieg ist überzeugend.
Thomas ist noch kein 'EkstrangS -Schwörgerorchtler . s"
unendM üsrk Mb .hst den nicht hoch genug ejr
Vorteil von 24 Jahren gegenüber Schmelings 32.

"

Druck und Verlag : Adolf Dups , Komm.andttLssMlchaP , Lurlach ,
Mittelstr . 6. EeschKstsftelle : Adolf Hitlerstr . 83, Fernspr . 304 ,
Sauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; steflv . Haüptschrjftlssitrr und verantwortlich
kür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwprtlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durläch . D - A . Xl . 3929 .

Zur Zeit M Preisliste Nr . 4 gültig .

Vorübergehende Straßensperre im
Amtsbestrk Karlsruhe .

Vorübergehende hezirkspolizeiliche Vorschrift .
Nach Z8 34, 36 R .St -V-O . in geltender Fassung in Verbin¬

dung mit tj 3 der Bad . Durchführungsverordnung zur R .St .V .O.
vom 14 . 11 . 1931 in der Fassung von» 19 . Juli . 1935 wird zum
Zwecke der Abfuhr von Mist und Jauche der Gemeinde Rußhetm
angeordnet :

8 1 -
Für den Durchgangsverkehr werden für Fahrzeuge aller Art

gesperrt :
1 . Die Landstraße II . Ordnung Nr . 32 zwischen Liedolsheim und

Huttenheim .
2 . Di«!

' Landstraße II . Ordnung Nr . 35 vom Abgang der Land¬
straße II . Ordnung Nr . 36 .und Rußheim .
Die Sperre dauert vom 16. 12. 1937 vorm . 8 Uhr bis 17. 12.

1937 abends nach erfolgter Desinfektion der Straßen .' "̂ 2 .
-

Die Amleitung erfplgt von der Lapdstraße II. Ordnung Nr .
32 in Liedolsheim über die Landstraße I . Ordnung Nr . 36 und
Landstraße II . Ordnung Nr . 35 nach Graben bis zyr Reichs¬
straße Nr . 36 übet diese ick nördlicher Richtung bis Neudorf , von
ha die Landstraße I . Ordnung Nr . 57 pach Hustenhssizn und um¬
gekehrt.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden mit Geld¬

strafe bis zu 150. — RM . oder mit -Hast bssstraft .
Karl *sruhe , den 15 . Dezember 1937 .

Bad . Bezirksamt Abtlg . kV b.

Bekanntmachung
stber die Beringung einheimischer Stübrnvögel nach der Hatur -

schutzverordnung.
' ' '

1 . Nach 8 19 Abs . 1 der Naturschutzverordnung vom 18. 3. 1936
RGBl . I S . 181) iMsen alle geschätzten nicht jagdbaxen Vö¬
gel , die sich im Privatbesitz befinden , bis züch 1. Januar 1938
mit den amtlich vorgeschriebenen Futzringeü (H T8 Abs. 2 Na¬

turschutzverordnung) versehen sein .
Wer gegen diese Vörschrist verstößt , macht sich nach 8 30

der Natutjchutzverordnung strafbar und hüt außerdem nach
8 31 die Einziehung der unberingtcn Vögel zu gewärtigen .
Zur Beringung der Vüg?l - er in Karlsruhe und Durlach
wohnestden Besitzer ist der Jnhaber der zoologischen Handlung

^ r

. ^1

i

Aber er äst

als untere » «lnrjchntzbetzörde.Aas .Pl/tlzergsästKium
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k'ür 6ie vielen lllsweiss derrlleber leiluadme

beim tteiMALNss unseres ileden Lusodiaksuell

August Liclmsn
saxen vir unseren kerrlloden vaok . Lssonlieren
Oaok üer b'reiw . k'suervedr vuiiaob , 4 lösod -
rux , 6«m XirvdenßssnoAvervio, sowie Herrnkkurrer llipps tür seine lrostreieden IVorte amOrade . kür 6io visien Xraor - u öluwenspencien ,6er 8vbwesler l-uiso kür ibre iiedsvotle ? kiexe,sowie allen kieoen . 61s unseren lieben Lnt-
soblakvnon rur letrten iiuke begleiteten .

VI7K1.^ 6ü -^ M , 15. vorember 1937 .
(HüMkir Itauoser

un6 Lin6er .

NS .-frouenslNost - VemkNesfrouenwelk
Jugeudgruppe und Kinderspielkreis

Tonnerstag , 16 12. 1937, abends 7 .30 Uhrj
vortrelhnachlsfeier

im Gasthaus zur „Blume".
Wichtabenü md

Die Eltern der Kinder sind herzlich dazu eingeladen.
Auerbach , Ortsfrschl

8oo6eradteilllllg : kaeknik Im !pi«I, kköbslsplsla, Puppenklinik
Illustrierter IVeibnaebtskatalog auk Verlangen kostenlos

k. Vlldelm voerlag
Itorlrruks , siouptgorkiiLk » ; llittarLtroke, b. 6. Xoiserrkr.

r « eiggssct»ött : ikairerrtroüs 193 95.

Sc/re/r ^ / -
wi « im Vorjokr

für Xlvidsk und Vlusvn
in >Voiie un6 Xonstssib«
/^ ontsistosss
koumivollworsn
Wöscksstosf «

plan «»« kür Xckiokonrüg » in gsstrsikt un6 gemustertKomslkoor -Lcklokctocken . Seicksnbivsen von /»ik . 3 - on
im Karton, ttarren/kniugskokf » smplleblt

H Korlarulio , l-ammstralls 6LrL «LLLLL « LR^ r7L Leks LaiserslraLe
8 » nk»t « L L« vkkn « 1 k

» in Kenner von

leckisgen. bzssrerscbmieckworen bevorzugt 6 . Packmonn

dgster , weil er clort niemals

euer sinkaukt unct eine

trstovnlick

jeickkoltigs ^ uswokl vorkincket

Bedisches Staatsrheatkr
Do » «erstaa » 16 . Dezember

v 10 (Donnersingmiete)
Th -Gem . 1501 — lt)00

LaudsßttEte
Ein Totentanz von Weismann

Choreograohie: Krarina
Tiriaent : Köhler

Hieraus :
VtriktuellL

Ballett mit Gesang von Per -
golesi-Srraw 'Nskh .

Choreographie : Wmckelmann
Dirigent : Keilberrh

Hieraus:
Semivamks

Tanzpantoniime nach Musik
von Gluck

Choreographie: Wickelmann
Dir ' gkm : Keilberlh

Mitwirkende: Winkelmann , die
ges Tanzgruppe, Bewegunas¬
chvr, Akademie, Höker , Fehringer,Ramponi, Schudde .

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 22 45 Uhr

Preise 1) (080—5 —

71e//e/>/e

Vesivcbe » ner Krt u . Preislagen
de « LNrte psvrlltsre

8og «lpkloge -k»uis — Komplette kkosisr -
-kusrvstungsn — Kücken- unel Obst¬
messer — Ovklügel- u . klouskoltrcksrsn

IUM « l» M . illWMll « . ^ UMllN . ^ IlMIl « ! M»

«era»v. 8» mla - p SivAeriiaail.
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'
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sasZVM
Vrv8 « rl !«

'
»MMelil

Lec!erre !t kür -̂ nfSnxer und port §e-
sckrittvne in Linrelstd . oder Kurs.

X»rl»ri»d« , SoNenstr»»« 35

8 «I»vi » lk1
8 o 8 u I r » » L « n
8 « ik « Ii »» » py » vi »

voll
kranr ttrelr

! btr . 8 « kkg
(Kreurnsclier ) empklelilt
vr » L«rI « 8vÜ » « k « r

I V- Viertel iUlter
zu verpachten im Killisfeld

DurlaM -Aue . Waldhornstr. 41 .

5 .-
WNÜSÜIM S .SO . öS.
ISMIlilHlSlMM °>.l>b

in 6sr bekennt grollen
/ »uswobl

vsutsckss kockgeseküst

8lege! L Rs!
NUI° «3!8» L8S 138

Karlsrul »«
rv/ircksn /üonlngsi ' v . XVaidski '.

D«
Tisch«!
tag « i
Loten
1.S0 »

Im Fa
Lnsprü

Städtische Volksbücherei
Weihnachtswoche : einmalige Bücherausgabe am Montag §

von */s6- 8 Uhr_ Der Bibliothekar -

RkiuhaltW der Straßen in SuriW.
Durch ortspolizsiliche Vorschrift des Polizeipräsidiums Karls¬

ruhe vom 25 . Oktober ds . Js . wurde die Neinigungspflicht der
Straßen in Durlach neu ^ . . .

geregelt .
grundsätzlich reinigungspflichng.

Hiernach sind die Anstößer
Die Hauptverkehrsstraßen

( Adolf Hitler-, Blumen - Weingartener-, Erötzinger - und Ett -
lingerstraße ) werden auf Kosten der Anstößer dreimal wöchentlichdurch die Stadt gereinigt. Auch für diejenigen Fahrbahnen, die
aufgrund der genannten Vorschrift von den Grundstücksbesitzernselbst zum reinigen sind , kann auf Antrag der Eigentümer die
Reinigungspfkicht von der Stadt übernommen werden . Dasselbegilt auch bezüglich der Eehwegreinigung in sämtlichen Straßen.Anträge Hierwegen sind beim städt . Bauamt zu stellen.

Um Mißverständnissen und Schadenersatzklagen vorzubeuaen ,wird darauf hingewiesen, daß die Stadt , wenn sie die Reini-
gungspflicht der Gehwege übernommen hat , lediglich die Beseiti¬gung des Schnees vornimmt, daß dagegen die Streuung bei Glatt¬eis von den Angrenzern zu erfolgen hat.

Durlach , den 13. Dezember 1937 .
Der Bürgermeister .

K/Iit clsr I- isr2SjsLl < s ^ iskit
mmsn 6srriOtIic :hil<sit Sri —

11 . 50

» .so
15 . 50

I4auLjoekesn » m i

ttovsjaelesn mir v--
rdinürung imd ondarrfofbigsm
Kragst » vnd ^ ukrclilog .
^ au5joclcsn - «>" g«
»ĉ mor^ voll, m v»slvn kordtönen

Knopfv«rr
^ ^ o6

^
«k»ct' nurong

HouLjoeiesn s« -n -i« -,
«!sg ., aus Vslour', flaust oct . 5amt OA«».— SS 7» s, .-
/^ orgsnröclcs » g«s -
gsnsn farbsn , vrorm und mollig o ALS.S », L . F »vv

sioussoclLvn

» .so

SS. - »2 . - L».s

KorIsr

Le »»»« pvtrut »

Ls fMMMm
preiswert rum Verkauf

« sei Lolirlali ,
8vl »v «5k »
kcktltelstraöe 20 , Dei 385

Kkeitv. veesteiseruus .
Freitag , 17. Dezember, r/,10 und V,3 Uhr beginnend, ver¬steigere ich i. A. wegen Haushaltsausgabe

in Srötzingen , Saal rum „ Schsen"
gegen Barzahlung «nd 16 °/, Aufgeld :

Betten, Schränke , eingelegte Kommode , Büfett. Plüschgarnitur ,AuSzieh-, Schreib-, Wasch- und Nachttische, 1 Klavier . 1 Radio ,Stühle , Kleinwöbel, Geschirr , Glas - u . Aufnellsachen , Bücher,Noten, Gartenschläuche , kl Fässer , Einmachgläser und allerleiHausrat . Besichtigung ab 6 Uhr
Thomas Hcsch , vereid öffentl. Versteigerer und Schätzer

Karlsruhe , Goethestraße 18, Telefon 2725.

Zk « Wttsttij >erW .
Am Freitag . 17 . 12 . 1637 .

nachmittags 2 Uhr werde ich in
Durlach, im Pfandlokal
Lchlohftratze . gegen bare
Zahlung im Bollstreckungstvegc
öffentlich versteigern:

1 kompl . F-ahrrad - Reparatur -
werkstätte , 1 Standuhr , 1 Schreib¬
tisch, dunkel eichen , 1 Bücher
schrank, 1 Schreibtisch , hell eichen

Dur lach , den 16 Dez . 1937
Möhrle , Gerichts » nllzieber

QstinEnL »Qr1
> (Qeslcklsk .) u. sNe ILslix . Nssre

M— veräen nur durck die »kon unr
« inrlx sick . /^ etkocle

W unter Osrantle kür immer mit L
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Pulver , Lreme
S .8otnsmann, ^ ^ '"f,' L
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Lettvorlagei »
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« lml !Ä MlüMNÜ«
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volddarrek - ssttet
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Mvelnkecltte , 5ck !elsn ,

500 x 4L ? kx.
500 x 24 ? ke.
500 s 44 k>tz .

Scttemisck . plsck -
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lir >» o §en . vresen
Sämtlicbe KSucNeiVSieN tszlicb srisck
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»ZU8§MIüMleN
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VII» mail»
DuvK »

uu6
llNKsv »»
Usussvdukv

im ttavsränrkgeLckail
V« « >-K 8pitslstr . 3.

Mudolioe s
"

« ,7u^
Uu erfragen im 8<erlag.

Gut möbliertes
Wohl - « . SchWmer
Turmberglage , auf 1 . Jan , zuvermieten Uu erfraaen im Verl

8vt »« » K1
Sk»6tt »»el>«o

mit koiüvorsodluü
uu6 üüKvl vonkranr «reir ,

Bad , II. Stock , auf 1 4 38 zuvermieten.
Näheres im Berl m

«

aomens
dusendrrbvMen

Mlderdacttev
iu Zrvüsi Huswadl

?apisskon6I »ng Karl Wo1 1

(Blaupunkt)

Woklmuloppmol Sys M
zu verkaufen .

Friedhosstraße 3
Prammopho « mit Platten ,

Photo 9X l2 mit Kassetten,Fernglas zu verkaufen.
Zu erfragen im Verlaa

^iVLr 8iioti6ri

kklirriliieki! liiilß
nMilWlleiiiM
fürkapitalkräftigenKaufliebhaber
Ängeboie , die vertraulich be-
pandelt werden, erbeten ai
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